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Eın heftiger Kampf die Fundamente des Glaubens un:

die Kırche haält dıe Gegenwart ıIn tem Der alte lıberale Katıonalis-
INUS un: Hıstorismus mıit seiner zersetzenden Krıtik wiıirkt noch
immer auf dıie Geister e1In, ber Sturm gelaufen wIird Jetzt VOT qallem
Vo  —; Kräften, die einen radıkalen vitalen Drang dem klaren
Gedanken uüberordnen. In dieser Lage muß iıne GlaubensgrundlegungW1€e die vorlıegende wıillkommen SeIN. S1e wird beıden Richtungengerecht Schon die Anlage zeıg das Die Darstellung bıetet ın kur.
ZCTI, klarer, rasch fortschreitender, je nach dem Gegenstand uch eTI-
wärmender und begeisternder Ausführung den Aufbau einer vollstän-
dıgen Fundamentaltheologie. Der ungeduldıge Sturmer wird diesen
raschen. Gedankenfortschritt begrüßen. In den, jedem Abschnitt STEeISs
zugeteılten, Belegen und Ergänzungen iindet der me Forscher
un Krıtiker ungewöhnlich Treiche Quellen- und Literaturbelege. Die
zahlreichen Schwierigkeiten, die eute erhoben werden, finden
dem Buche grundsätzliche un: auf den Grund gehende Ösungen.Miıt Kürze und Übersichtlichkeit biletet ine Zusammenfassung der
wıssenschaftlichen Forschungsergebnisse, dıe I1a  > Sonst au  N vielen
Buchern zusammensuchen IMu Der Aufbau ist neuartıg., unach3s
wWIird, wohl erstmalıg in dieser Vollständigkeit, ıne analytische Be-
grundung der Kirche AaUuUs der Glaubensschau geboten, der dann diıe
synthetisch-historischen eweise folgen, die quf die Quellen,v  ea vorab des Urchristentums, zurückgehen.. Den Abschluß bildet 1ne
gründliche un: charfe Darlegung der dogmatischen Lehre vo  b der
Kırche (über den mystischen eıb Chrıstı, Rechts- und Liebes-
kırche . S: W.): wodurch der innere Grund für die Wahrheıt der
analytıschen Gedankengän und der geschichtlich erwlesenen 'Tat-
sachen aufgedeckt wIird. bersichtlicher Druck und ein SgenNnaues Re-
gıster erleichtern das Nachschlagen. Das uch eignet sıch sowohl
ZU Selbststudium WwW1e auch als Unterlage für Vorlesungen, Vorträge
und Gemeinschaftsarbeiten. Es wird eswegen dem praktiıschen Seel-
SOTSET sehr wıllkommen und nutzlich seIN.
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lesus in Ore Prophetarum. JIractatus de vaticinlis essianıCcIs
1uxta Bonaventurae doctrinam eXaratus T1 homa Vıil-
lanova Gerster Zeil Cap 230 pas J1urin 1934, Marietti.H E

Das Büchlein bringt 1m ersten eıl ıne übersichtliche Zusam-
menstellung und Erläuterung der messianiıschen Weılssagungen un
zeıgt 1m zweiten eil deren Erfüllung ıIn Jesus Christus. Der Inhalt
ist nıicht, WIe INa  n aus dem 1te schlıeßen könnte, aUus den Werken
des heıliıgen Donaventura entnommen. ber der seraphısche Lehrer
kommt doch oft Wort. Das gıbt dem uch einen WAaTMCN, innıgen
'Ton und erleichtert die praktische VerwendunS ın Betrachtung, Ka-
techese un! Predigt.

Rothenfeld Joh Schaumberger Ss

Jesus Christus als Mensch untier enschen. Seine Selbstoffen-

barung in seiner öffentlichen Wirksamkeit Von Erzbischof
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ons-Erzbischofs, dessenBuc des STre Mi glisc

Original uns Ignatiıu Rollenmüller musterguült
Übersetzung zugänglichgemacht hat, stellt Sanz u  y e1N-

zigartıgen Typ „Leben-Jesu-Werkes‘ dar. Ks ist issenschaft
lıch jeder Hinsicht hochstehend un doch ohne sichtbaren WISSCH
schaftlıchen Apparat, qszetisch ergreifend und bıldend, ohne utz
anwendungen uUun: Winke für das qaszetische eben; ist einfach el

Lebensbeschreibung Jesu, herausgewachsen aus 1e1 Studium, abe
mehr noch Aaus vielem etien und Betrachten, 4UuSs tieffrommen
begnadeten Einfühlen dıe Seele Jesu und Au dieser
fühlung geborenen Deuten des Verhaltens und andelns des
schen Jesus Chriıstus unter den Menschen. 1119  — allen Stellen,
bel mehrfach möglicher exegetischer Erklärung, jede Auffassung de
Verfassers teilt oder nıicht, das tritt - als belanglos hınter dem
samteindruck zurück. Da ste: Jesus Christus wahrhaft lebendig <  Or
un als ensch und lebendig fühlt Ina.  a die Gottheıt. Und i1imMmMe
stie NUur Er da, VO Ihm en kein Beıiwerk auch DUr Aug
1C. ab Selten wıird iIna. anderen Büchern 1Ne Gesamtdars
lung der Gestalt Jesu als Lehrer finden, schlicht, Warnhnl,
packend, WI1e iwa diıe Zusammenfassung ach der Bergpredigt
(S. 160 ff

Möge dem Verfasser un!: uns vergönnt SCIN, auch das ugen
en un dıe aSS1ON des Herrn noch un  N bieten, WIC hier
öffentliche Wirksamkeıt. nzwıschen gilt füur den vorliegenden eil
den Priestern und den Lalen: Nimm un! hes den Priıestern
zweılfacher Weise, für eıgenes Betrachten un fur Heilandspredigten

Wien. oSse Lachmair

Im Reich der nade, Von Prof Hermann ange 80 (179
Kegenshurg 1934, Friedrich Pustet. Kart. 90, geb

In s1iehben Abhandlungen (Sıttlıche Kräftigung; Rechtfertigung;
Vergöttlichung; Gotteskindschaft; Ungeschaffene Gnade; Verdiens
Gnadenwahl) erklärt der Dogmatıkprofessor der Jesu:tenhoc
schule Valkenburg a\  (Holland) wichtige Stücke Aaus der katholische
Gnadenlehre mit theologischer Genauigkeit und Gründlichkeit und
versucht jeweıils nde Abschnittes, S1e für das religiöse
Leben fruchtbar machen. Man muß staunen, mıiıt W1e knappen
Worten dieser heiß umstrittene Traktat hier deutsch vorgetragen
wird, ohne dadurch etwas Schärfe der Distinktionen einzubüßen.
Freilich muı der Leser schon Urc. längere Schulung dazu vorbere
tet SCIN, der geschliffenen Form theologischer Fachausdrucke sıch
bedienen. Im Anhang ist Kap des Ssos. Indiculus’ über die nad
beigefügt (Denz. 139), 1 dem das beruhmte Ax1ıom vorkommt: „D
Gesetz des Glaubens möge Urc. das Gesetz des Betens festgestellt
werden!‘‘ Zum Schluß folgen Gebete der Kirche wirksame Gnad
Beharrlichkeit und Auserwählung.

Breslau. Spiritual 1iSCHhe

Christ  1 pfer des rıisten eben. Lebenswerte der eiligen
Messe. Von Leo Liebst, Leiter des Missionspriesterseminar
der eißen Väter J rıer. 80 (168), miıt mehrfarbigem Titel
bild Trier 1935, Paulinus-Druckerei. ar art 240
geb
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